
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen am Heidberg bei Granzin

Sand innerhalb flachwelliger Grundmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Greven

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 8 1 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 0 2 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

5 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

07

DT M

03

MA B

Vegetationseinheiten
Knäuel-Vogelfuß-Ferkelkraut-Flur, Sandstrohblumen-Rotstraußgras-Rasen, Habichtskraut-Flur, Windhalm-Ferkelkraut-Flur
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Im Bereich einer Ackerbrache auf mesotrophem, mäßig trockenem Sand hat sich auf schwach nach Südwesten geneigtem Gelände ein 
Trockenrasen erhalten. Ferkelkraut ist dabei die bestimmende Art. Es ist mit Gemeinem Vogelfuß, Einjährigem Knäuel und Sandstrohblume 
vergesellschaftet. Letztere bildet auch zusammen mit Rotstraußgras lückige Rasen. Zunehmend scheinen ruderalisierende Arten wie 
Windhalm und Tüpfelhartheu in den Trockenrasen einzuwandern. Der Aspekt des ruderalisierten Sandtrockenrasens nimmt etwa ein Drittel
der Fläche dieses Punktbiotopes ein. 
Grasreiche Ruderalflur umgibt vollständig den Biotop.
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Hypochoeris radicata

Agrostis capillaris Helichrysum arenarium Ornithopus perpusillus Scleranthus annuus

Apera spica-venti Cerastium semidecandrum Festuca rubra Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Jasione montana Pinus sylvestris


